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 Anwaltskommission 

 

 

 

ANWALTSPRÜFUNG KANTON AARGAU  Frühjahr 2026 

 

ZGB 

 

Experte: Guido Marbet, Rechtsanwalt 
 
 

Dauer: 4 Stunden 
 
 

Hilfsmittel: ZGB (aktuelle Fassung und Auszug aus Textausgabe von 
1973), EMRK 
 

Hinweise: Die Fälle sind ausschliesslich gestützt auf den vorgegebenen 
Sachverhalt zu lösen (keine Erweiterung oder Ergänzung des 
Sachverhalts). Geben Sie bei der Lösung jeweils die 
Rechtsgrundlage an. Unterlassen Sie in Ihrer Arbeit jeden 
Hinweis auf Ihre Person und führen Sie, sofern notwendig, 
jeweils RA Z. als Rechtsvertreterin bzw. Rechtsvertreter auf 
(Anonymisierung der Prüfung). Punkte werden nur für 
schlüssige und nachvollziehbare Ausführungen vergeben. 
Krass unzutreffende oder an der Sache vorbeigehende 
Ausführungen führen zu einem Punkteabzug. Achten Sie bei der 
Lösung auf die systematische Darstellung und den sprachlichen 
Ausdruck. 
 

  
 

Sachverhalt 

Sie werden von Erich Ehrlich aufgesucht, der in folgender Angelegenheit Ihren Rat 

sucht: 

Er sei 1960 ausserehelich geboren worden, und sein Vater Gustav Gold habe sich 

mit einem von der (damaligen) Vormundschaftsbehörde genehmigten Vertrag aus 

demselben Jahr ohne Status-Anerkennung zu monatlichen Unterhaltsbeiträgen 

verpflichtet und diese bis zu seiner wirtschaftlichen Unabhängigkeit mit 

abgeschlossener Berufslehre im Jahr 1981 auch geleistet. Es habe bis zu jenem 

Zeitpunkt auch hin und wieder vereinzelte Besuchskontakte in unregelmässigen 

Abständen gegeben, welche sich danach auf nur noch seltene und eher zufällige 



 

Seite 2 von 2 
 

Begegnungen beschränkt hätten. Sein Vater sei 1970 eine Ehe eingegangen, die 

1995 geschieden worden sei und aus welcher zwei Halbgeschwister Bruno und 

Claudia Gold entstammten. Sein Vater Gustav Gold habe, da er sehr vermögend 

gewesen sei, verschiedene letztwillige Verfügungen errichtet, welche nach seinem 

Tod am vergangenen 15. Juli 2025 eröffnet worden seien, ohne dass Erich Ehrlich 

darin erwähnt sei. Erich Ehrlich möchte nun von Ihnen wissen, ob es für ihn eine 

Möglichkeit gibt, erbrechtlich mit seinen Halbgeschwistern gleichgestellt zu werden. 

 

Aufgabe 1: 

Erörtern Sie in einem rechtlich begründeten Exposé an Ihren Klienten, welche 

Voraussetzungen zur Geltendmachung erbrechtlicher Ansprüche erfüllt sein müssen 

und auf welchem Weg diese geltend zu machen wären(10 Punkte),  

ob diese für Ihren Klienten erfüllt sind oder erfüllbar sein könnten (26 Punkte) 

und welche prozessualen Schritte in Erwägung zu ziehen wären (10 Punkte).  

Würde sich an der Ausgangslage etwas ändern, wenn Ihr Klient von seiner Mutter 

zeitlebens im Ungewissen gelassen worden wäre über die Identität seines Vaters 

und er davon erst kurz vor dessen Ableben zufällig erfahren hätte? 

 

Aufgabe 2: (10 Punkte) 

Wie wäre eine Klausel in einer formell korrekt errichteten letztwilligen Verfügung zu 

beurteilen, wonach über die nicht pflichtteilsgeschützte Summe von SFR 10 Mio eine 

Familienstiftung errichtet werde mit dem Zweck, den gesetzlichen Erben ein 

Vermögen zu erhalten und ihnen daraus Beiträge an ihren Lebensunterhalt, an 

Erholung, Ausbildung, Aussteuer etc. zu gewähren? 

 



 



 



 



 



 



 



 



 


